
Rosenschnittkurs, 11.April 

 
Letztes Jahr fiel unser Schnittkurs für Rosen leider aus. Am Samstag, den 11.April starten wir 

einen neuen Versuch. Ab 14:00 trafen sich 14 Teilnehmer bei unserem Vorstand, um mehr zum 

Thema Rosenschnitt zu erfahren 

 

 
 

Als Einstieg erzählte Vorstand Sepp Killy zuerst etwas über die unterschiedlichen Rosenarten 

(Kletter,-Beet,-Strauch,-Wild,..rosen) und deren Eigenschaften. Der günstigste Zeitpunkt für den 

Rosenschnitt ist zur Blütezeit der Forsythien. Wichtig für den Schnitt ist auch ob die Rose 

einmalblühend, dann 

sollten die Hagebutten 

als Winterfutter für die 

Vögel bleiben, oder 

mehrfachblühend, dann 

sollte nach der ersten 

Blüte ein Schnitt 

durchgeführt werden, um 

die Blühfreudigkeit 

anzuregen. Der gängige 

Satz „Schnitt macht 

Trieb“ gilt für die Rose 

im positivsten Sinn, da 

nur ein ausreichender 

Rückschnitt 

Blütenreichtum ohne 

Verkahlung vom Boden her ermöglicht. Wichtig ist auch eine gute und scharfe Gartenschere. 

Informationen zu Düngung und Pflanzenschutz rundeten den Vortrag ab.  

Tipps: Eine Düngung zu Beginn der Wachstumsphase ist wichtig. Andererseits sollte nach der 

Blüte nicht mehr gedüngt werden, damit die Pflanze zur Ruhe kommt. Rosen möchten Sonne, da 

zu viel Blattfeuchtigkeit Krankheiten auslösen kann. Rosen sollten möglichst ein ADR-

Kennzeichen haben, weil diese Sorten unser eigentlich nicht so geeignetes Klima am besten 



vertragen. Andere Sorten gelingen zum Teil auch haben aber mehr zu kämpfen. Ein zu viel an 

Düngung kann die Ursache für Lausbefall sein. 

  

Nach der Theorie konnte jeder der gut ausgerüsteten Teilnehmer bei einer Rose einen 

Rückschnitt durchführen. Hier zeigte Sepp Killy nochmals wie der Schnitt durchgeführt wird 

und dass Zurückhaltung das falsche Mittel ist. Laufende Fragen aus der Runde belebten den Kurs 

und zeigte das Interesse an der Materie. 

 

 

 

 

 
 

 
 

 



 

 

Zum Ende der Veranstaltung pflanzte Sepp noch eine neue Rose und demonstrierte uns welche 

Schritte nötig sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Abschluss gabs noch Kaffee und Kuchen mit einem weiteren entspannten Austausch zum 

Thema Rosen und Garten. 

 

 

 


